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 Soforthilfe Liquiditätshilfe Liquiditätshilfe für  
Werftenzulieferer 

Unterstützung für  
Ausbildungsbetriebe 

Bewilligungs-
behörde 

LFI GSA GSA LFI 

Betrag Die Höhe der Soforthilfe ist gestaffelt nach der 
Zahl der Beschäftigten (Vollzeitäquivalente) und 
beträgt:  

- bis zu 9.000,00 Euro für Antragsteller mit bis 
zu 5 Beschäftigten,  

- bis zu 15.000,00 Euro für Antragsteller mit 
bis zu 10 Beschäftigten,  

- bis zu 25.000,00 Euro für Antragsteller mit 
bis zu 24 Beschäftigten,  

- bis zu 40.000,00 Euro für Antragteller mit bis 
zu 49 Beschäftigten,  

- bis zu 60.000,00 Euro für Antragsteller mit 
bis zu 100 Beschäftigten. 

Bis zu 200.000 Euro  Mindestens 5.000 Euro bis 
zu 200.000 Euro, aus-
nahmsweise bis zu 
800.000 Euro 

80 % der Ausbildungsvergü-
tung, während der Zeit des 
erheblichen Arbeitsausfalls 

Art der Förde-
rung 

nicht rückzahlbarer Zuschuss rückzahlbarer Zuschuss rückzahlbarer Zuschuss nicht rückzahlbarer Zuschuss 

Zweck Milderung der finanziellen Notlage zur Sicherung der 
Weiterführung des Unternehmens oder der solo-
selbstständigen oder freiberuflichen Tätigkeit 

Finanzierung der betriebs-
notwendigen Ausgaben zur 
Fortführung des Betriebs  

Zwischenfinanzierung von 
Forderungen gegenüber 
Unternehmen der Schiff-
bauindustrie mit Sitz in 
Mecklenburg-Vorpommern 

Sicherung von Ausbildungs-
verhältnissen bzw. Vermei-
dung von Kurzarbeit für Aus-
zubildende oder Vermeidung 
der Kündigung von Ausbil-
dungsverhältnissen in Unter-
nehmen mit erheblichem Ar-
beitsausfall  

Wer kann un-
terstützt wer-
den? 

Unternehmen, Soloselbstständige und Angehörige 
der Freien Berufe einschließlich selbständiger 
Künstler und Kulturschaffender aus allen Wirt-
schaftsbereichen mit bis zu 100 Beschäftigten, die 
- wirtschaftlich und damit dauerhaft am Markt tä-

tig sind 
- ihre Tätigkeit von einer Betriebsstätte oder ei-

nem Sitz in Mecklenburg-Vorpommern ausü-
ben 

- bei einem deutschen Finanzamt gemeldet sind 
Soloselbstständige bzw. Freiberufler sind antragsbe-
rechtigt, wenn die Tätigkeit im Haupterwerb ausge-
übt wird. 

Kleinst-, Kleine und Mittlere 
Unternehmen mit weniger 
als 250 Beschäftigten (Voll-
zeitäquivalente) – ein-
schließlich Freiberuflern in-
klusive Kulturschaffenden – 
mit Sitz in Mecklenburg-Vor-
pommern.  
Die Tätigkeit als Soloselbst-
ständiger oder Freiberufler 
muss im Vollerwerb ausge-
übt werden. 

Unternehmen mit Sitz in 
Mecklenburg-Vorpommern, 
die zum Zeitpunkt der An-
tragstellung gegenüber Un-
ternehmen der Schiffbauin-
dustrie mit Sitz in Mecklen-
burg-Vorpommern fällige 
Forderungen haben oder 
Forderungen, die bis zum 
31.05.2020 fällig werden 

Ausbildungsbetriebe jeglicher 
Größe aus allen Wirtschafts-
bereichen mit Sitz in Meck-
lenburg-Vorpommern, die 
trotz eines erheblichen Ar-
beitsausfalls bestehende 
Ausbildungsverhältnisse fort-
setzen. 
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Was wird ge-
fördert? 

Der betriebliche Sach- und Finanzaufwand des An-
tragstellers in den auf die Antragstellung folgenden 
drei Monaten, der voraussichtlich nicht durch die 
fortlaufenden Einnahmen aus dem Geschäftsbetrieb 
gezahlt werden kann (Liquiditätsengpass). Die An-
tragsfrist endet am 31.05.2020. 
Zur Ermittlung des Engpasses sind die laufenden 
betrieblichen Ausgaben für die drei Monate nach An-
tragstellung aufzustellen und den laufenden betrieb-
lichen Einnahmen für die drei Monate nach Antrag-
stellung gegenüberzustellen. Der Betrag um den die 
Ausgaben die Einnahmen übersteigen ist der Liqui-
ditätsengpass. 

Die nicht gedeckten be-
triebsnotwendigen Ausga-
ben bis zum 30.09.2020. Der 
Nachweis des Liquiditätsbe-
darfs erfolgt in Form einer 
monatsgenauen Liquiditäts-
planung.  
Einzelkaufleute und persön-
lich haftende Gesellschafter 
von Personengesellschaften 
dürfen maximal 500 Euro 
pro Monat für Privatentnah-
men beantragen.  

Der Zwischenfinanzie-
rungsbedarf, d.h. der For-
derungsbetrag. 
 
Der Zuwendungsempfän-
ger hat seine zwischenfi-
nanzierten Forderung/en 
abzutreten.  

Die tatsächlich vom Ausbil-
dungsbetrieb gezahlte Aus-
bildungsvergütung in dem 
Zeitraum zwischen Antrag-
stellung und längstens 
30.09.2020, in dem im Aus-
bildungsbetrieb mindestens 
50 % der Beschäftigten Kurz-
arbeitergeld beziehen. 

Wie wird ge-
fördert? 

Gefördert wird in Form einer Billigkeitsleistung.  Gefördert wird in Form einer 
rückzahlbaren Zuwendung 
mit einer Laufzeit von maxi-
mal 96 Monaten. Von dem 
zugewendeten Betrag sind 
20.000,00 Euro zinsfrei. Der 
darüber hinaus gehende Be-
trag ist ab Beginn des 13. 
Monats in Höhe von 3,69 % 
p.a. zu verzinsen. Die Rück-
zahlung erfolgt in gleichen 
Raten zwischen dem 13. 
und dem maximal 96. Mo-
nat. Nach Ablauf der Hälfte 
der Laufzeit von maximal 96 
Monaten kann auf Antrag 
des Zuwendungsempfän-
gers die Restschuld ganz o-
der teilweise erlassen wer-
den, falls die Existenz des 
Unternehmens gefährdet ist. 

Gefördert wird in Form ei-
ner rückzahlbaren Zuwen-
dung. Die Zuwendung wird 
für maximal 48 Monate ge-
währt. Der Gesamtbetrag 
ist 12 Monate zinsfrei. Ab 
Beginn des 13. Monats ist 
der über 20.000 Euro hin-
aus gehende Betrag in 
Höhe von 3,69 % p.a. zu 
verzinsen. Die Rückzah-
lung soll in einer oder meh-
reren Zahlungen des Un-
ternehmens der Schiffbau-
industrie an die GSA erfol-
gen. Soweit die Zuwen-
dung nicht bis zum Ablauf 
des 12. Monats zurückge-
zahlt ist, erfolgt die Rück-
zahlung durch den Zuwen-
dungsempfänger.  

Gefördert wird in Form eines 
nicht rückzahlbaren Zuschus-
ses. Die Auszahlung erfolgt 
nach dem Erstattungsprinzip 
auf Basis der bei der Bunde-
sagentur für Arbeit gestellten 
Leistungsanträge.  

Beihilferechtli-
che Grund-
lage 

Kleinbeihilfe Kleinbeihilfe Kleinbeihilfe Keine Beihilfe 

 


